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Das neue Lehrbuch
Zur Vorbereitung auf das Studium des Lehrbuches 

„Grundlagen des Marxismus-Leninismus"

Im März dieses Jahres wird in der 
Deutschen Demokratischen Republik das 
neue sowjetische Lehrbuch „Grundlagen 
des Marxismus-Leninismus“, das von 
einem Autorenkollektiv unter der Lei­
tung des Genossen O. W. Kuusinen aus­
gearbeitet wurde, in deutscher Sprache 
erscheinen. Dieses Lehrbuch zählt ohne 
Zweifel zu den wichtigsten Werken des 
Marxismus-Leninismus, die nach dem 
zweiten Weltkrieg geschrieben wurden. 
Nach dem Beispiel des „Anti-Dühring“ 
befaßt es sich mit allen Bestandteilen des 
Marxismus-Leninismus. Daher ist sein 
Erscheinen ein außerordentlich wichtiges 
Ereignis im ideologischen Leben unserer 
Partei, ja der ganzen Republik. Entspre­
chend seinem Charakter und seiner Be­
deutung wird es in Zukunft zu den wich­
tigsten Lehrmaterialien für das Studium 
der leitenden Funktionäre der Partei, im 
Parteilehrjahr und in der Massenpropa­
ganda unter allen Schichten der Bevölke­
rung gehören.

Diesem neuen Werk des Marxismus- 
Leninismus muß deshalb eine derart 
große Bedeutung für die Propaganda bei­
gemessen werden, weil es alle Anforde­
rungen erfüllt, die man an ein gutes 
Lehrbuch stellen muß.

E r s t e n s  wenden die Autoren die 
Grundthesen des Marxismus-Leninismus 
schöpferisch auf die neuen Erscheinungen 
der internationalen gesel lschaft Li chen
Entwicklung an, sie analysieren diese 
und leiten praktische Schlußfolgerungen 
ab. In allen Abschnitten sieht man, daß 
nicht etwa das Ziel verfolgt wird, alle 
theoretischen Erkenntnisse des Marxis­
mus-Leninismus lückenlos darzulegen, 
sondern es wird von jenen Problemen 
ausgegangen, die heute im Mittelpunkt 
des Kampfes der internationalen Arbei­
terbewegung stehen. Dabei ist das Lehr­
buch ein Beispiel für die richtige Verbin­
dung von Theorie und Praxis.

Z w e i t e n s  behandeln die Autoren 
alle Probleme in der Auseinandersetzung 
mit den Auffassungen und Argumenten 
der bürgerlichen und kleinbürgerlichen 
Ideologen. Diesen Geist des ideologischen 
Kampfes spürt man vom ersten bis zum 
letzten Kapitel. Daher ist das Lehrbuch 
„Grundlagen des Marxismus-Leninismus“ 
zugleich ein Beispiel der kämpferischen 
Propaganda.

D r i t t e n s  ist das Lehrbuch außer­
ordentlich populär geschrieben, so daß es 
sich zum Studium nicht nur für Partei­
mitglieder, sondern auch für breiteste 
Kreise unserer Bevölkerung eignet.

Aus all diesen Gründen bietet uns dieses 
Lehrbuch eine große Hilfe für unsere 
Propaganda — sowohl durch seinen Inhalt 
als auch durch seine Methoden, die hier 
in der Behandlung der einzelnen Pro­
bleme angewandt werden.

Fünf Abschnitte
Die Autoren haben den gesamten Stoff 

in fünf Abschnitte gegliedert.
Im ersten Abschnitt werden in knapper, 

gedrängter Form die Hauptfragen des 
d i a l e k t i s c h e n  M a t e r i a l i s m u s  
behandelt. Der Leser wird mit dem philo­
sophischen Materialismus, mit der mate­
rialistischen Dialektik und der Erkennt­
nistheorie vertraut gemacht.

Der zweite Abschnitt befaßt sich mit 
den heute für uns wichtigen Problemen 
des h i s t o r i s c h e n  M a t e r i a l i s ­
m u s .  Wie bereits betont, stellten sich die 
Autoren nicht das Ziel, auf alle Fragen 
einzugehen. Sie konzentrieren sich auf 
den Gegenstand des historischen Mate­
rialismus, die Probleme der Klassen und 
des Klassenkampfes, des Staates, lie 
Rolle der Volksmassen und der Persön­
lichkeit in der Geschichte. Zum erstenmal 
wird im Rahmen des historischen Mate-
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